
GartenKlimA - Klimawandel im Freizeitgartenbau

Pflanzenschutz

GartenKlimA - mehr unter www.garten-klima.de
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Herausforderungen für den Pflanzenschutz

Veränderte 
klimatische 

Bedingungen 
beeinflussen das 

Auftreten von 
Schaderregern und 
deren Interaktion 

mit der Pflanze
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4. Natürliche Gegenspieler
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1. Witterungsbedingte Schäden
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• Frühlingshaft milde 
Temperaturen treten infolge 
des Klimawandels immer 
früher im Jahr auf und 
veranlassen Pflanzen zu 
vorzeitiger Entwicklung

• Nachträgliche 
Kälteeinbrüche können 
erhebliche Schäden 
verursachen
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Erfrorene Erdbeerblüte (3)

Spätfrost

Spätfrostschaden an Walnuss (4)

Frostrisse an jungen Apfelfrüchten (5)
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Geschützter Standort für 
empfindliche Kulturen

Vliesabdeckung in kalten Nächten

Vorübergehendes Einräumen von 
Kübelpflanzen bei Frostgefahr

Spätfrost - Abhilfe

(7)
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Sonnenbrand

• Nicht abgehärtete Pflanzen 
reagieren im Frühjahr 
besonders empfindlich auf 
die ersten direkten 
Sonnenstrahlen

→ Zunächst im Schatten an 
Freilandbedingungen 
gewöhnen

Sonnenbrand an nicht abgehärtetem 
Wandelröschen (9)
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Sonnenbrand

• Auch an heißen, strahlungsreichen 
Sommertagen besteht erhöhte 
Sonnenbrand-Gefahr

→ Schutz durch Schattierleinen, 
-tücher, Netze, etc.
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• Starker Hagel kann 
Pflanzenbestände 
innerhalb kürzester Zeit 
vollkommen zerstören 

• Die entstandenen Wunden
dienen Pilzen und 
Bakterien als willkommene 
Eintrittspforten

Hagel
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• Überdachung

Birnenspalier mit Schutz durch Dachvorsprung (17) Apfel-Anlage unter Hagelnetz

• Netze

Hagel - Abhilfe
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2. Unterschiedliche 
Schaderregergruppen
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• Für Übertragung vielfach auf 
Vektoren angewiesen

• Vektoren profitieren vom 
Klimawandel

• Begünstigung der Übertragung

Tendenziell Zunahme
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Infektion zwingend auf 
Feuchtigkeit angewiesen

→ Hemmung bei 
sommerlicher 
Trockenheit

Begünstigte Entwicklung 
und Vermehrung bei 
hohen Temperaturen

→ Schnellere 
Vermehrung, 
insbesondere im 
Frühjahr

?

Bakterien
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feuchtem Milieu 

• Keimung der Pilzsporen 
und Infektion nur in 
Verbindung mit 
Feuchtigkeit möglich

• Profit von steigenden 
Temperaturen bis zum 
individuellen Optimum

• Wärmere, feuchtere 
Winter und feucht-
warme Sommer 
besonders zuträglich

Gegen-
beispiele!

Pilze
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Pilze

• Zunehmende Gefahr durch bodenbürtige Erreger

• Anpassungspotenzial an veränderte Umweltbedingungen

• Trockenheitstolerante Vertreter (u. a. Echter Mehltau)

Pythium-Wurzelfäule (24) Echter Mehltau an Zucchini (26)
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Tierische Schädlinge

• Bessere Überwinterungsbedingungen

• Ausgedehnter Befallszeitraum

• Beschleunigte Entwicklung

• Geringere Abwehr der Pflanzen

Der Großteil tierischer Schädlinge ist wärmeliebend und profitiert 
in vielerlei Hinsicht vom Klimawandel:

Eventuell mehr 
Generationen 
pro Jahr
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Entwicklungsgeschwindigkeit von Bakterien, Pilzen und tierischen 
Schädlingen in Abhängigkeit von der Temperatur
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Tierische Schädlinge

• Bessere Überwinterungsbedingungen

• Ausgedehnter Befallszeitraum

• Beschleunigte Entwicklung

• Geringere Abwehr der Pflanzen

Der Großteil tierischer Schädlinge ist wärmeliebend und profitiert 
in vielerlei Hinsicht vom Klimawandel:

Eventuell mehr 
Generationen 
pro Jahr
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Z. T. Einschränkungen 
bei zu hohen 

Temperaturen möglich
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• Bedeutender Schädling im 
Obstbau („Wurm im Apfel“)

• Schäden durch gefräßige 
Larven

• Bisher 1-2 Generationen 
pro Jahr

• Entwicklung stark 
temperaturabhängig

→ Begünstigung durch 
Klimawandel

Geschädigter Apfel mit Larve des Apfelwicklers (29)

Beispiel 1: Apfelwickler (Cydia pomonella)
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Apfelwickler: Entwicklungszyklus

Sind bis zum 
1. August Puppen 

ausgebildet, so 
kommt es noch im 

selben Jahr zu 
einer zweiten 

Faltergeneration

Puppe

Eiablage und 
LarvenschlupfFalter

Fraßschäden
durch Larven
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• Früherer Beginn des 
Falterfluges und späterer 
Eintritt in die Winterruhe

→ Ausgedehnte aktive Phase

• Beschleunigte Entwicklung, 
steigende Reproduktionsraten 
und standardmäßiges Auftreten 
einer 2. Generation

→ Größere Schäden

Apfelwickler – Falter (32)

Apfelwickler – Larve (31)

Apfelwickler und Klimawandel
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Apfelwickler: Gegenmaßnahmen

Baumstämme auf Larven prüfen und 
absammeln

Wellpappe-Fanggürtel am Stamm 
anbringen

Befallene Früchte entsorgen

Biologischer Pflanzenschutz mit 
Schlupfwespen, Granulose-Viren oder 
Nematoden

Monitoring mit Pheromonfallen

Bei allen Maßnahmen ist das richtige Timing entscheidend!

Wellpappe-Fanggürtel (33)
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Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

2. Generation 

(Vorjahr)

1. Generation

2. Generation 

Bekämpfung

Überwinterung Larve 

Puppe

Falter

Larve in Frucht

Ei

Puppe

Falter

Überwinterung Larve

Ei

Larve in Frucht

Baumstämme auf 
Larven kontrollieren Wellpapperinge anbringen

und regelmäßig kontrollieren

Baumstämme mit 
Nematoden besprühen

Schlupfwespen ausbringen

Granuloseviren einsetzen

Lockstofffallen zur Befallsermittlung ausbringen

Apfelwickler: Gegenmaßnahmen

U
n

te
rsch

ie
d

lich
e

 
Sch

ad
e

rre
ge

rgru
p

p
e

n

(34)



www.garten-klima.de Seite 24/47

GartenKlimA

Pflanzen-
schutz

• Schäden durch Larvenfraß

 Kleine Kohlfliege schädigt Wurzeln

 Kleine Möhrenfliege schädigt Wurzeln und 
hinterlässt Fraßgänge im Möhrenkörper

• Sekundärschaden durch den Eintritt von 
Fäulniserregern

Schadbild - Kleine Kohlfliege (36)

Schadbild - Kleine Möhrenfliege (35)

Beispiel 2: Gemüsefliegen
Kleine Kohlfliege (Delia radicum);
Kleine Möhrenfliege (Chamaepsila rosae)
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• Insbesondere Eier und frühe Larvenstadien sehr empfindlich 
gegenüber Hitze und Trockenheit

• Zu hohe Temperaturen im Sommer können Entwicklungsstopp 
oder Tod der Larven bewirken

Möglicherweise schwächeres Auftreten mit weniger Generationen
(Kleine Kohlfliege weniger betroffen als Kleine Möhrenfliege)

Kleine Möhrenfliege (38)Kleine Kohlfliege (37)

Gemüsefliegen und Klimawandel
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3. Neue Schaderreger



www.garten-klima.de Seite 27/47

GartenKlimA

Pflanzen-
schutz

Neue Schaderreger?

• Ausbreitung von Schaderregerpopulationen nach Norden

→ Zuzug von hitze- und trockenheitsangepassten Schädlingen    
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Aufgezeichnete (1970-2000) und prognostizierte (2070) Verbreitung des Feuerbakteriums (Xylella fastidiosa) (39)
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• Übertritt von Gewächshaus-
schädlingen ins Freiland

• Etablierung von Schädlingen, die 
durch den globalen Handel 
eingeschleppt wurden

Schadbild der Tomatenminiermotte (40)

Asiatischer Laubholz-Bockkäfer (42)

Neue Schaderreger?
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Baumwoll-Weiße Fliege (41)
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Invasive Erreger mit hohem Schadpotenzial

Marmorierte Baumwanze (43) Feuerbakterium an Sumpf-Eiche (44)

Kirschessigfliege (45) Japankäfer (46) Rußrindenkrankheit
an Ahorn (47)
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Einflüsse auf Ausbreitung und Etablierung

Anthropogene Einflüsse

• Globaler Handel

• Reisen

• Landnutzung

• Anbauverfahren

• Kulturspektrum

• Etc. 

Komplexe 

Zusammenhänge 

erschweren konkrete 

Prognosen
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4. Natürliche Gegenspieler



www.garten-klima.de Seite 32/47

GartenKlimA

Pflanzen-
schutz

Die erfolgreiche Arbeit der Nützlinge hängt wesentlich von 
passenden Umweltbedingungen ab

• Räuber: Organismus, der 
seine Beute tötet und frisst 

Nützlinge im Klimawandel

Larve der räuberischen Gallmücke 
(orange) saugt Blattläuse (grün) aus (48)

Schlupfwespe parasitiert Eier 
eines Schädlings (49)

• Parasit: Organismus, der in oder 
an einem anderen Lebewesen 
(=Wirt) lebt und dieses auszehrt
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• Beeinträchtigung durch 
Hitze, Trockenheit, hohe 
Witterungsschwankungen 
und Extremwetterereignisse

• Störung der vormals 
synchronen Entwicklung von 
Räuber/Beute, bzw. 
Parasit/Wirt

• Wärmere Temperaturen 
fördern Aktivität und 
Fraßleistung

• Geringere 
Wintersterblichkeit

• Neue ökologische Nischen

Nützlinge im Klimawandel
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• Larven saugen vor allem Blattläuse, aber auch Wollläuse, Thripse 
und Spinnmilben aus

• Optimaler Temperaturbereich liegt um 15 °C

• Mit weiter steigenden Temperaturen nimmt die Effektivität des 
Schädlingsbekämpfung ab

→ Einsatz v. a. im Frühjahr sinnvoll

Adulte Florfliege (52)Larve der Florfliege (51)Eier der Florfliege (50)

Beispiel 1: Florfliege (Chrysoperla carnea)
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Beispiel 2: Marienkäfer (Coccinellidae)

• Larven und adulte Käfer der meisten Arten betätigen sich als 
räuberische Blattlaus-Gegenspieler

• Fraßleistung steigt mit Temperatur

→ Heiße Sommer begünstigen Blattlausbekämpfung

Eier des Marienkäfers (53) Puppe und Larve des Marienkäfers (54) Adulter Marienkäfer (55)
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• Erweiterung des bekannten 
Nützlingsspektrums

• Förderung einer möglichst großen 
Nützlingsvielfalt

Naturnahe Gartengestaltung mit 
vielfältigen Strukturen

Angebot geeigneter 
Überwinterungsquartiere im Garten

Verzicht auf Pflanzenschutzmittel

Anpassungsstrategien 
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• Nützlinge sind nicht dazu da, 
Schädlinge sofort und komplett 
zu vernichten

• Viel mehr soll sich ein 
Gleichgewicht zwischen 
Schaderreger und Gegenspieler 
einstellen, bei dem sich 
Pflanzenschäden in einem 
akzeptablen Rahmen halten

• Geduld haben und auch mal 
ein Auge zudrücken!

Abwarten und Tee trinken…

Florfliege auf Doldenblüte (58)

Schwebfliege (59)
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5. Pflanzenschutz 
und Pflanzenstärkung
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Pflanzenschutz im Hausgarten

• Ökologische Nachteile (Nützlinge, Rückstände, etc.)

• Auf kleiner Fläche auch händische Maßnahmen lohnend

• Zahlreiche effektive Möglichkeiten zur Befallsvorbeugung

Was spricht gegen den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln?

Chemische Pflanzenschutzmittel lassen sich im 
Hausgarten in aller Regel vermeiden!
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Wirksamkeit von Pflanzenschutzmitteln

Der Klimawandel könnte die Wirksamkeit von 
Pflanzenschutzmitteln in vielerlei Hinsicht beeinträchtigen

P
flan

ze
n

sch
u

tz u
n

d
 

P
flan

ze
n

stärku
n

g

(60)



www.garten-klima.de Seite 41/47

GartenKlimA

Pflanzen-
schutz

Vorbeugende 
Maßnahmen

Pflanzen-
stärkungsmittel

Fruchtfolge

Nährstoff-
versorgung

Standortwahl
Entfernung von 

Ernterückständen

Sortenwahl

Überwachung 
des Bestandes

Nützlings-
förderung
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Natürliche Pflanzenstärkung

Pflanzen-
hilfsmittel

Grundstoffe

Boden-
hilfsstoffe

Bio-
stimulanzien
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Pflanzen-
stärkungsmittel

(62)

• Ziele: 

 Erhöhung der 
Widerstandskraft der 
Pflanze

 Förderung von 
kräftigem Wachstum 
und reichen Erträgen

• Keine direkte Wirkung 
auf Schaderreger 

• Kein Nachweis auf 
Wirksamkeit notwendig
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• Zubereitungen aus 
Pflanzen-, Algen- oder 
Humusextrakten

• Präparate mit Aminosäuren

• Gesteinsmehle

• Homöopathika 

• Nützliche Mikroorganismen

• Etc. 

Für die Herstellung von Algen-
präparaten werden oft Braunalgen 
verwendet (64)
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Gesteinsmehle zählen zu den 
Bodenhilfsstoffen (63)

Mögliche Inhaltsstoffe



www.garten-klima.de Seite 44/47

GartenKlimA

Pflanzen-
schutz

6. Fazit
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Fazit

• Unter den Erregergruppen wird es Gewinner und Verlierer geben

Fazit

   Prognose 

Viren  Die übertragenden Vektoren 
werden durch den 
Klimawandel begünstigt 

  

Bakterien  Begünstigte Entwicklung und 
Vermehrung bei hohen 
Temperaturen 
 

 Für Fortbewegung und 
Infektion zwingend auf 
Feuchtigkeit angewiesen 

 
Pilze  Begünstigte Entwicklung und 

Vermehrung bei hohen 
Temperaturen 

 Ausbreitung bevorzugt in 
feuchtem Milieu  

 Keimung der Pilzsporen und 
Infektion nur in Verbindung 
mit Feuchtigkeit möglich 

 

 
Tierische 
Schädlinge 

 Begünstigte Überwinterung, 
Entwicklung und Vermehrung 
bei steigenden Temperaturen  

 Längerer Befallszeitraum 

 Geringere Abwehrkraft 
gestresster Pflanzen 

 Dezimierung durch Spätfröste 
oder feuchten Wintern 

 Störung vormals synchroner 
Entwicklungszyklen 

 Begünstigung von Nützlingen 

 Beeinträchtigungen bei Hitze 
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Fazit

• Unter den Erregergruppen wird es Gewinner und Verlierer geben

• Das Schaderregerspektrum eines Ortes wird sich verändern

• Möglichst hohe Nützlingsvielfalt gewinnt an Bedeutung

• Die Wirksamkeit von Pflanzenschutzmitteln dürfte sich verändern

Vorbeugende und biologische Maßnahmen werden wichtiger denn je!

Fazit



Herzlichen Dank 

für die 

Aufmerksamkeit!

www.garten-klima.de
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